
Breiter  internationaler
Appell  an  G20  minus  USA:
Paris  jetzt  erst  recht
umsetzen
geschrieben von Andreas | 13. Juni 2017
Pressemitteilung Germanwatch

Großes Bündnis aus allen G20-Staaten – von Wirtschaft über
Gewerkschaften bis zur Wissenschaft – erwartet beim Gipfel in
Hamburg Fortschritte im Klimaschutz. Auch ohne die USA.

Berlin  (13.  Juni  2017).  Als  „extrem  kurzsichtig  und
unverantwortlich“  bezeichnet  ein  großes  internationales
Bündnis  aus  den  G20-Staaten  von  der  Wirtschaft  über  die
Zivilgesellschaft und Gewerkschaften bis zur Wissenschaft die
Entscheidung  der  Regierung  Trump,  aus  dem  Paris-Abkommen
auszusteigen. „Wir erwarten ein klares Signal der verbliebenen
G20-Staaten. 19 der 20 Mitglieder sollten auf dem kommenden
Gipfel in Hamburg ein überzeugendes Zeichen setzen, dass sie
das Paris-Abkommen umsetzen werden – mit oder ohne die USA”
heißt  es  in  der  Erklärung,  die  von  den  offiziellen
Begleitprozessen  der  G20  (s.  Hintergrund  unten)  gemeinsam
veröffentlicht wurde.
Die Entscheidung Trumps ignoriere die reale Bedrohung durch
den Klimawandel und vergebe gleichzeitig die Chancen, die sich
aus  einem  internationale  Rahmen  für  eine  nachhaltige
Transformation ergeben. „Es ist klar, dass die Weltwirtschaft
sich  Richtung  Erneuerbare  Energien  und  Energie-Effizienz
entwickelt.  Wir  brauchen  jetzt  ein  klares  Zeichen  der
führenden  Volkswirtschaften,  dass  dies  unanfechtbar  die
langfristige  Richtung  bleibt“,  heißt  es  in  der  Erklärung
weiter.
Christoph  Bals,  Politischer  Geschäftsführer  von  Germanwatch
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und Mitglied des C20-Steuerungs-Komitees, kommentiert: „Es ist
faszinierend  zu  sehen,  dass  es  nun  möglich  ist,  auch  mit
Unternehmen  und  Gewerkschaften  gemeinsam  auf  eine  starke
Umsetzung des Paris-Abkommens zu drängen. Für den Wahlkampf in
Deutschland liegt nun die Frage auf dem Tisch: Wer geht mit
Trump und der Kohle und wer mit der Zukunft?“

Hintergrund
Die Begleitprozesse (Engagement Groups) der G20 bestehen aus
internationalen  Organisationen  aus  allen  G20-Ländern  und
darüber hinaus. Dabei vertreten Business 20 (B20) Wirtschaft
und Unternehmen, Civil 20 (C20) die Zivilgesellschaft, Labour
20  (L20)  die  Gewerkschaften,  Youth  20  (Y20)  Kinder  und
Jugendliche, Women 20 (W20) Frauenorganisationen und Think 20
(T20) die Wissenschaft. Für Business 20, Civil 20 und Think 20
zeichnen die Vorsitzenden der jeweiligen Task Forces zu Klima,
Energie- und Nachhaltigkeit die Erklärung. Diese wird auch von
den Spitzen von L20, Y20, W20 sowie der neu gegründeten G20-
Stiftungsplattform Foundation 20 (F20) unterstützt.

Die Erklärung finden Sie hier:

http://www.mcc-berlin.net/fileadmin/data/pdf/joint_statement-B
20_C20_L20_T20_W20_F20.pdf
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